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Masterarbeit am FiBL 
 

Titel Biologische Stickstofffixierung im Staffelkulturanbau. 

Problemstellung Staffelkulturen sind zwei Hauptkulturen auf dem gleichen Feld, die jedoch 
zeitlich und räumlich getrennt (gestaffelt) gesät und geerntet werden. Das 
bekannteste Beispiel ist die Kombination von Wintergetreide mit Soja. 
Dabei wird im Herbst beispielsweise nur jede dritte Reihe Weizen gesät 
um dann im Frühling Soja in die bestehenden Lücken einzusäen. Im Juli 
wird dann der Weizen über der Soja weggedroschen, die Soja wächst 
weiter und wird dann im Herbst gedroschen. Das in der Schweiz bisher 
unbekannte Projekt wird zurzeit in einem Ressourcenprojekt an die 
Schweizer Verhältnisse angepasst. Staffelkulturen haben das Potenzial, 
einen Beitrag zur Steigerung der Stickstoff- und Pflanzenschutz-Effizienz 
sowie zur Erhöhung der Klimaresilienz des Ackerbaus in der Schweiz zu 
leisten. 

In der Masterarbeit soll untersucht werden inwiefern das System 
«Staffelkulturen» dazu beitragen kann Stickstoff effizient zu nutzen und 
die biologische Stickstofffixierung zu erhöhen.  

Vorgehen/Methode An fünf Standorten werden Winterweizen und Soja sowohl in Reinkultur 
als auch in Staffelkultur angebaut. Darunter befinden sich sowohl 
biologisch als auch konventionell wirtschaftende Betriebe mit 
unterschiedlichen Düngungs- und Pflanzenschutzstrategien. An diesen 
Standorten soll die Biologische Stickstofffixierung der Soja in den beiden 
Systemen verglichen werden. Der Prozentsatz des aus der Atmosphäre 
stammenden Leguminosen-N (%Ndfa) wird nach der Methode der 
natürlichen Abundanz (NA) geschätzt. Dazu werden mittels 
Isotopenverhältnis-Massenspektrometrie (IRMS) die Isotopen-
Verhältnisse des in der Soja vorhandenen Stickstoffs untersucht. Darüber 
hinaus werden der im Boden vorhandene Nitrat- und 
Ammoniumstickstoff (Nmin) sowie der Kohlenstoff- und Stickstoffgehalt 
in Ganzpflanzenproben bestimmt. Die Daten, werden gemeinsam mit 
weiteren im Verlauf des Projektes gesammelten Daten ausgewertet. 
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